
866 Lager.

Weißmetallstä.rke nach (462):

81 = 0,03€] + 3 : 0,03 ' 50 + 3 : 4,5 mm.

Gewählt 5n1n1, um auch für die Bohrungen der rohen Schalen Normaldurchmesser,

55 und 60 mm, zu bekommen.

Gesamte Schalenstärke (463):

0,1211 + 12 : 0,12- 50 +12 : 18mm.

Gewählt: gemeinsamer Außendurchmesser beider Schalen nach DIN 3 d' : 80 mm. Mit

einem Schn1ierringdurchmesser von etwa 1,5(l % 75 mm, DIN 322, Zusammenstellung 1232,

lassen sich die Lagerschalen in allen Einzelheiten entwerfen. In den

Abb. 1524 und 1525 sind sie je zur Hälfte im Auf- und Seitenriß, in

Abb. 1527 ist die größere im Grundriß dargestellt. Zur Abnahme des

Öls vom Ring dienen zwei Nasen N. zum Abstreifen des abfließen—

den zwei kurze Schlitze S. Zur Sicherung der Lagerschalen gegen

Längsverschiebungen sind Bunde, gegen Mitnahme durch die Welle

Abb- 1528. Außefl- Zapfen an den oberen vorgesehen. Die Oberschalen überbrücken den

 

answht des Lagers Sehmierring, während die unteren zwei seitliche Einschnitte erhalten,
Abb. 1524 bis 15.7. , _ . .

M. 1: 10. um den für den Ring nötigen freien Raum zu schaffen. An den oberen .

fällt durch den Schlitz für den Schmierring ein beträchtlicher Teil ' .

der Auflagefläche weg; der I<“lächemlruek steigt auf;
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Berechnung der Deckelschrauben. Sie sind am ungünstigsten und zwar auf

Zug beansprucht, wenn P senkrecht nach oben wirkt. In bezug auf ihre Stärke wird

man durch die in der DIN 118 gegebenen Fußsehrauben. die in der gleichen Weise be—

ansprucht sind, auf 5/8” hingewiesen.

_ P 1400 .

“’ “ €}, " ; 5,311

ll'5»-e Gewindelängen entsprechen der DIN 4]4; die Schaft-

: 5341<g/0m2,

weh, aber noch 1311& i-,;.

‘ :1 ‘.i11 i‘l‘1'u. frewi.v.h1t.

_1)eu_.cls und des; ganzen Lagers zu beschränken, wird man

. ht‘cmii; zn‚_s in ihrer Ebene laufenden Ringes, der auch

!, ‘1‘»1;11'i'611ßß01301'1 darf, so nahe der Mitte wie möglich anordnen.

„gel-boden, Abb. ‚1,524, und Hammergchrquben,
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A1;b‚15255'1„. 153.50, lassen eine Mittenentfernung von 110\1nm zu.

„ ' 4 Die ersteren sind zwar teueg‚_im übr1- .
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gen abe! den losen Hammerschrauben _ _
 

v0rzuziel | fl—.1. ‘ Durchsteckschra ben, Abb.

- 1531, verlangen dagegen die,Einsc‚hal—

tung der \Vandiuig 0, da ‘ das 01 . ?

vom-Fundament ferngehalten ' <V"."’

. „ _ bedihgen.dadm\<;h1201111nAbs . on- fiäf- llgilbieliéi‘ééä ‘‚_'

' I_,'“ .° einander. ' _Geu‘+hr für völlige, ' eit mi£ f„„„» #11:—
:., . ‚des Lage“? big,„t freilich difiani C mhl‘fluucll. M.1:5.

   

       
, nicht, mcil’_dasÖl‚ namentlich =evinde ‘

Lager; etv.„ . ‘- :—' *>f‚ . fur-oh den Deckelspaiifizur Schmu'. _.' ' .’a-ngeu kann. Damit ‘

ngerscrmiw“nz. ‘- ..s11btig- stark gegen den 2%pfen'gepméiü1fiefl, Zleht man die 3

'äqehrauben'1mr manig"qn und.éicliert sie dutbh_=flflegenzicl% _. -g

"3f'lung und Bere mung des-Leag’crdbckfézls- Die .;‘.1a6}}e wurde kugelig ?

\H." Halbmegser"jx i+ & «md; d3r_ n beidei'seits je 6fi1LIS nahe 8:11 dle W6Het ?

ide. „( 3115äp1f5379‚ _...__er äg1miärkägf‘affigeschlosseifxrzal.‘ Deckel ist eben-

. "I" .

 

 


